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KURZ NOTIERT

Frühlingsfest im
Spatzennest
REGENSBURG. Ein Frühlingsfest für El-
tern, Kinder und Freunde veranstaltet
der Kindergarten „Spatzennest“ im
Stadtwesten am Samstag, 11. Juni. Be-
ginn ist um 11Uhr, Ende gegen 16
Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schweizer treffen sich
im Dechbettener Hof
REGENSBURG.Der nächste Schweizer-
treff findet am Freitag, 17. Juni, um 19
Uhr imDechbettener Hof statt. Aus-
landschweizer in und umRegensburg
treffen sich alle zweiMonate zu einem
ungezwungenenAustausch in der
Landessprache. Info unter Tel.
79 18 78 oder (0 94 07) 9 20 06.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Entspannung für
Eltern und Kinder
REGENSBURG.Doris Stöhr-Mäschl bie-
tet abMitte Juni ein sechswöchiges
Entspannungs- undKonzentrations-
training für Eltern undKinder an. Es
wird von den Krankenkassen bezu-
schusst und findet ab 13.6. in der Ent-
spannungspädagogischen Praxis im
Castra Regina Center in der Hemauer
Straße 6statt. Anmeldung unter
(09 41) 2 90 03 30 oder unter entspan-
nung-regensburg@web.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Singende Wasser“ beim
Operettenabend
HARTING. „SingendeWasser“warMot-
to eines Operettenabends im voll be-
setzten Pfarrheim St. Coloman. Brigit-
teMichalka und Stadtpfarrer Holger
Kruschina hatten eingeladen zu einer
musikalischen Reise überMeere, Flüs-
se und Seen. Von „Frutti diMare“,
„Komm in die Gondel“ über „Boote in
der Nacht“ aus demMusical Elisabeth
bis zum „Weißen Rössl amWolfgang-
see“ war ein buntes Repertoire zu hö-
ren. Begleitet wurden die Sänger von
Angelika Achter amKlavier. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag bei den
Eisenbahnfreunden
REGENSBURG.AmFreitag, 10. Juni, um
19Uhr findet imVereinsheim der Re-
gensburg Straßenbahn-,Walhalla-
bahn- und Eisenbahnfreunde, Donau-
lände 20a, ein Lichtbildervortrag statt.
Themen sind das Verkehrsmuseum
Dresden, die Eisenbahnabteilung im
Deutschen TechnikmuseumBerlin so-
wie das EisenbahnmuseumChar-
kov/Ukraine.Referent ist HerrWolf-
ram Salberg. AuchNichtmitglieder
sind herzlichwillkommen, der Ein-
tritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Architektur der
Bettelorden
REGENSBURG.WilhelmWeber berich-
tet am Freitag, 10. Juni, in einemVor-
trag „800 Jahre Dominikaner Bettelor-
denkirchen in Regensburg“ um 19Uhr
imDiözesanzentrum, Obermünster-
platz 7, über die Entwicklung der Ar-
chitektur der Bettelorden. Er stellt dar,
welche Orden sich in Regensburg nie-
derließen, erzählt die Geschichte ihrer
Klöster und Kirchen undweist auf die
Besonderheiten der Architektur hin.

REGENSBURG. Hochwasserschutz ist in
der Welterbe-Stadt Regensburg eine
besonders sensible Angelegenheit. Das
zeigte sich auch wieder am vergange-
nen Dienstag beim Informations-
abend zum Hochwasserschutz am Un-
teren Wöhrd. Knapp zweihundert Ei-
gentümer, Anwohner und interessier-
te Bürger fanden sich in der Turnhalle
der Gerhardinger-Grundschule ein,
um sich über die gemeinsamen Pla-
nungen des Wasserwirtschaftsamtes
und der Stadt Regensburg zu informie-
ren.

Diplom-Ingenieur Rainer Zimmer-
mann, Projektleiter Hochwasser-
schutz in Regensburg, und Franz Kas-
tenmeier, Leiter der Abteilung Hoch-
wasserschutz- undWasserbau, stellten
sich allen Fragen der Anwesenden.

Besonders erschwert wird der
Hochwasserschutz in Regensburg
durch den Status der Altstadt als

Unesco-Weltkulturerbe. Diese Tatsa-
che erfordert eine Einbindung der
Überflutungsschutz-Bauwerke in die
städtebauliche Gesamtkulisse und
stellt das Wasserwirtschaftsamt und
die Stadt Regensburg vor eine große
Herausforderung. Die Insellage des
Unteren Wöhrd erschwert die Bau-
maßnahmen zusätzlich.

Wirkung kann simuliert werden

Doch seit Beginn der Planungen des
Hochwasserschutzes im September
2014 ist im Bereich des Unteren
Wöhrd schon viel passiert. So wurde
die Flussinsel beispielsweise zunächst
naturschutzfachlich überprüft. Außer-
dem wurde ein Grundwassermodell
erstellt, mit dem sich unter anderem
die Bodenbeschaffenheit erkennen
und dieWirkung von geplantenHoch-
wasserschutzmaßnahmen simulieren
lässt.

Die Planung einer Hochwasser-
schutztrasse ist ebenfalls weit fortge-
schritten. Im südlichen, westlichen
und nördlichen Teil der Flussinsel
sind stationäre Deiche und Hochwas-
serschutzmauern als Teile der Schutz-
trasse vorgesehen. Außerdem sind so-
genannte „mobile Elemente“ aus
Stahl, Leichtmetall, Kunststoff oder
Gummi für die Uferbereiche einkalku-
liert. Diese können im Hochwasserfall

zu wasserdichten Konstruktionen ver-
bunden und anschließend wieder ab-
gebaut werden. Auf mobile Elemente
setzen die Behörde beispielsweise
auch in Reinhausen, wo sie den Auf-
undAbbau bereits testeten.

Der östliche Teil des Unteren
Wöhrdshingegen befindet sich nicht
im „städtischen Innenbereich“. Für die
Anlieger bedeute dies, siemüssten sich
selbst vor Hochwasser schützen, denn
der staatliche Hochwasserschutz sei in
sogenannten „Außenbereichen“ einge-
schränkt, sagt Rainer Zimmermann,

der Projektleiter des Hochwasser-
schutzes in Regensburg. Erschwerend
hinzu käme, dass in diesem Abschnitt
des Unteren Wöhrdsnur zwei Grund-
eigentümer verzeichnet seien, der
staatliche Hochwasserschutz aber aus-
schließlich für den Schutz der Allge-
meinheit zuständig sei und nicht für
den von Einzelpersonen.

Baubeginn 2019 ist denkbar

Das Wasserwirtschaftsamt und die
Stadt Regensburg haben auch in Zu-
kunft vor, Eigentümer, Anwohner und
interessierte Bürger in die Planungen
miteinzubeziehen. Bürgerinformatio-
nen mit Beteiligungsmöglichkeit und
Abstimmungen vor und während der
Baumaßnahmen seien fest eingeplant.
Doch bis zur Fertigstellung der Pla-
nung kann es noch eine ganze Zeit
dauern. Ohne Zwischenfälle wäre ein
Abschluss der Entwurfsplanungen En-
de 2017 und der Baubeginn 2019/2020
denkbar.

Die Höhe der Kosten lasse sich zum
momentanen Zeitpunkt nur schwer
festlegen, sagt Franz Kastenmeier, Lei-
ter der Abteilung Hochwasserschutz-
undWasserbau. Die Kosten rangierten
momentan zwischen 15 und 20Millio-
nen Euro, die zu gleichen Teilen auf
die Stadt Regensburg und den Freistaat
Bayern entfielen.
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VON KATHARINA EBERWEIN, MZ

Mauern sollen vor einer Flut schützen
PLANUNGMobile Elemente
sollen denHochwasser-
schutz amUnterenWöhrd
ergänzen. Über Konzept und
Zeitplan informierten nun
die Behörden.

Die Werftstraße gehört zu den stark von Hochwasser betroffenen Straßen in Regensburg. Die Ämter planen gerade Schutzmaßnahmen. Foto: MZ-Archiv

REGENSBURG. Voraussichtlich ab Mitte
August sollen in der neuen Trend-
sporthalle in der Lilienthalstraße die
Mitglieder der Vereine Spot Regens-
burg (BMX-Fahren, Skateboarden, In-
lineskating, Stuntscooting) und Par-
kour Regensburg (Parkour, Freerun-
ning) trainieren. Bei der Ausstattung
der Halle sind die Vereine nun einen
Schritt weitergekommen: Es sind nun
25 neue LED-Leuchten installiert,
nachdem am Wochenende Mitarbei-
ter des städtischen Energieversorgers
Rewag mit Vorstandsvorsitzendem
Olaf Hermes und technischem Vor-
stand Frank Oneseit in ihrer Freizeit
selbst Hand angelegt haben.

Für das Lichtprojekt kooperierten
sie mit der Firma Osram Opto Semi-
condocturs. Beide Unternehmen in-
vestierten dafür zusammen etwa
23 000 Euro.

Bereits in den vergangenen zwei
Wochen brachten Rewag und eine
Fachfirma die Beleuchtung an. Zum
Aktionstag am 4. Juni fanden sich
rund 20 Mitarbeiter mit Hermes und
Oneseit in der Halle ein und bauten
die alte Beleuchtung ab. „Ganz einfach
ist das das nicht“, erklärte Hermes.

„Wir mussten bei den Höhenarbeiten
dafür sorgen, dass alle Helfer geschützt
und ausreichend qualifiziert sind.
Ganz davon abgesehen ist das eine
ganz schöne Schufterei.“ Dennoch wa-
ren alle Beteiligten mit viel Freude bei
der Sache und feierten nach getaner
Arbeit ein Grillfestmit den Vereinen.

Patricia Hakak, Vorsitzende von
Spot Regensburg, freute sich, dass die
Vereine nun die gesamte Hallenhöhe
ausnutzen können, da die neuen, zu-
dem energiesparenden Leuchten viel
höher hängen als die bisherigen. Auch
Oberbürgermeister Joachim Wolbergs
dankte am Aktionstag den beteiligten
Unternehmen. „Die Stadt ist hier ger-
ne mit im Boot, gerade weil in der Hal-
le so viele Interessen und Sportarten
unter einemDach vereint sind.“

1500 Quadratmeter stehen drei Ver-
einen zur Nutzung zur Verfügung. Die
große Haupthalle werden die Vereine
Spot und Parcour nutzen. In einer klei-
nen Nebenhalle findet der Boule Club
Ratisbonne sein Zuhause. Aktuell lau-
fen die Umbauarbeiten. Die Kaltmiete
der Trendsporthalle von etwa 60 000
Euro pro Jahr wird größtenteils die
Stadt Regensburg übernehmen. Für
die Finanzierung des Ausbaus der je-
weiligen Flächen sowie die Betriebs-
führung sind die Vereine selbst verant-
wortlich und dabei auf Spenden und
Sponsoren angewiesen.

AKTIONMitarbeiter des städti-
schen Energieversorgers ins-
tallierten Leuchten.

Der letzte Schliff für die Trendsporthalle

Rewag-Mitarbeiter installierten an einem Aktionstag Leuchten. Foto: Rewag
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BETEILIGUNG

➤ Für Eigentümer: Planungsgespräche
mit den Eigentümern finden zu folgen-
den Terminen imWasserwirtschaftsamt
Regensburg, Landshuter Straße 59,
statt: Donnerstag, 16. Juni, 17.30 Uhr
(für die Nordseite: Maffeistraße-DLRG),
Freitag, 17. Juni, 17 Uhr (für dieWerft-
straße) und Samstag, 18. Juni, 10 Uhr
(für die Westseite). Mieter werden ge-
beten, gegebenenfalls ihre Anliegen den
Eigentümernmitzuteilen.
➤ Für Nicht-Eigentümer: Nicht-Eigentü-
mer oder -Anlieger können ihre Anliegen
auf www.hochwasserschutz-regens-
burg.de anbringen.Weitere Informatio-
nen sind ebenfalls unter dieser Adresse
zu finden. (mxk)


